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Basler baden fremd
In Baselmangelt es anHallenbädern: Viele aus der Stadt weichen fürs Schwimmen ins Baselbiet aus.

Neomi Agosti

In Basel-Stadt fehlen öffentlich
zugänglicheHallenbäder – so se-
hen es zumindest schwimmbe-
geisterte Baslerinnen und Bas-
ler. Mit der Lancierung der
Volksinitiative «50 Meter Hal-
lenbad fürBasel! – Jetzt!»mach-
te das Komitee seinen Stand-
punkt klar: In Basel muss ein
Hallenbad mit einem olympi-
schen Becken her.

Das Manko an gedeckten
Wasserflächenhat auchdieBas-
ler Regierung erkannt. An der
Medienkonferenz zum Bau
eines neuen, 100 Millionen
Franken teuren Hallenbads im
heutigen Musical Theater vor
Monatsfristwurdedarauf expli-
zit hingewiesen. So verfügt Ba-
sel bloss über zwei grosse, öf-
fentlich zugänglicheBeckenmit
einer Wasserfläche von insge-
samt 650 Quadratmetern. Das
istweniger als indenwesentlich
kleineren Städten Winterthur
oder Luzern. Zürich hat etwas
mehr als doppelt so viele Ein-
wohnende wie Basel, aber eine
gedeckteWasserflächevon rund
4200Quadratmetern –mehrals
sechsmal so viel wie Basel.

Während für Vereine und
Schulen dieMöglichkeiten zum
winterlichen Bahnenschwim-
men in der Region etwas um-
fänglicher ausfallen, ist das An-
gebot für die breite Öffentlich-
keit mager. Eben erst wurde
bekannt, dass sich die Situation
auch für Vereine bald ver-
schlechternwird.DieSanierung
des – fürdiebreiteÖffentlichkeit
nicht zugänglichen–Hallenbads
St. Jakob imJahr 2025wirddazu
führen,dassdieBetroffenenkei-
nen Trainingsort mehr haben,
diese Zeitung berichtete.

Doch wie stark werden die
bestehenden Hallenbäder ge-
nutzt? In den Wintermonaten
steht inderganzenRegionBasel
mit ihren über 500000 Ein-
wohnenden als 50-Meter-Be-
cken nur die geheizte Traghalle
über dem Freibad Eglisee zur
Verfügung. Diese jedoch bloss
mit reduziertenÖffnungszeiten
für die Bevölkerung.

DieSehnsuchtnacheinem
50-Meter-Hallenbad
Der ehemalige Basler SP-Prä-
sident und langjährige Gross-
rat Martin Lüchinger ist be-
geisterter Schwimmer. Er geht
in den Wintermonaten mehr-
mals wöchentlich ins Eglisee.
Für ihn ist es unerklärlich,
weshalb die Region Basel über
kein Hallenbadmit 50-Meter-
Becken verfügt. Er sagt: Es
gebe in Basel sehr viele
Schwimmende, die ausserhalb
des Vereinswesens ihre Run-
den drehen möchten. «Ich
meine, der Kanton muss auch
der breiten Bevölkerung genü-
gend Wasserflächen in einem
50-Meter-Becken bereitstel-
len können.»

Leider würden wohl noch
einige Jahre ins Land ziehen,
bis der Kanton tatsächlich ein
neues 50-Meter-Hallenbad ge-
baut habe. Gemäss seinen In-
formationenwurdenBadmeis-
ter aus dem Rialto, das sich
derzeit im Umbau befindet, in

die Halle im Eglisee gezügelt.
Dadurch wurde ermöglicht,
dass dort mehr Bahnen für
Schwimmende ausserhalb der
Vereine und Schulen frei ge-
macht werden konnten.

Ausserdem sagt Lüchinger auf-
grund vonGesprächen vor Ort,
dass der alte «schlechte» Zu-
stand von vor der Rialto-Sanie-
rung mit dessen Wiedereröff-
nungwiederhergestellt werden
soll.Unter derWochewäre zum
Beispiel dasBadvon8bis 11Uhr
und von 14 bis 17Uhr öffentlich
nicht zugänglich. Das kann der
ehemalige SP-Politiker nicht
verstehen: «DerKantonkönnte
das aktuelleAngebot imEglisee
mit vertretbaremAufwand bei-
behalten.»Eine schriftlicheAn-
frage ist im Grossen Rat einge-
reichtworden.DasErziehungs-
departement (ED) äussert sich
nicht zu laufendenGeschäften.

Der Wunsch nach einem
50-Meter-Becken und generell
zusätzlichengedecktenWasser-
flächen ist nachgewiesen: Ge-
mäss einer Umfrage des Sport-

amts aus dem Jahr 2022 fällt
Schwimmen unter die vier be-
liebtesten Sportarten in Basel.
Demnach schwimmen 27 Pro-
zentderBefragten regelmässig.
Beliebter ist nur Wandern, Jog-
ging und Fitnesstraining. Der-
selben Umfrage ist zu entneh-
men,dass sichbefragte Jugend-
liche neben Naturbädern,
SkateparksundFussballplätzen
ein grosses Hallenbad mit
SprungturmundRutschenwün-
schen.Passenddazufinden laut
Umfrage 48 Prozent aller Be-
fragten, dass ein Hallenbad in
Basel fehle.

Roche lässtNachbarschaft
bei sichschwimmen
WereineAlternative zur 50-Me-
ter-Halle imEglisee sucht,wird
inderRegionBaselnicht fündig.
Die nächsten olympischen Be-

cken befinden sich im Kanton
Solothurn in Zuchwil sowie in
derTraglufthalle inSuhr-Buchs-
Gränichen. Beide sindmehr als
50KilometervonBasel entfernt.
Auch imNachbarlandDeutsch-
land sind dieMöglichkeiten be-
grenzt, denn das nächste Hal-
lenbad mit 50-Meter-Bahnen
befindet sich in Freiburg.

Hallenbädermit 25-Meter-
oder 18-Meter-Becken in Stadt-
nähe lassen sich schon eher
finden. So befindet auf Klein-
basler Seite neben der Tragluft-
halle Eglisee auch das Roche
Hallenbad im Personalhaus
Bau 67. Dabei handelt es sich
um ein semiöffentliches Bad.
Denn neben den Roche-Ange-
stellten dürfen die Nachbarin-
nen und Nachbarn aus dem
Wettsteinquartier das Badmit-
nutzen. 2023 besuchten laut

Roche-Sprecher 27 147 Perso-
nen das Bad.

Auf Grossbasler Seite befin-
det sichdasRialto.Es ist dasbe-
sucherstärkste Basler Hallen-
bad, allerdings wird es seit
Anfang2023erneuert. Imkom-
menden Herbst soll es wieder
eröffnet werden. Im Jahr 2019,
dem vorerst letzten Jahr mit
ganzjährigerÖffnung, verzeich-
nete das Rialto insgesamt
98 928 Eintritte.

InBinningenschwimmen
besondersvieleBasler
Wegen der Sanierung des Hal-
lenbads Rialto weichen viele
Basler Schwimmerinnen und
Schwimmer aufs Umland aus:
63543 Personen besuchten
2023 das Hallenbad Binnin-
gen. 2015 erhob die Hallen-
badleitung die Postleitzahl der
Besucherinnen und Besucher.
Das Resultat: Ein Drittel der
Besuchenden stammt aus Bin-
ningen, aber gleich viele Besu-
chende sind in der Stadt wohn-
haft. Obwohl die Erhebung ei-
nige Jahre alt ist, wird sich
daran grundlegend nichts ver-
ändert haben. Es könnte sogar
sein, dass sich 2023 nochmehr
Baslerinnen und Basler als zu-
vor auf das Angebot in Binnin-
gen verlassen haben.

Das Hallenbad Binningen
wird sogar häufiger besucht als
das Eglisee (34 762 Besuchen-
de), obwohl es nicht über ein
50-Meter-Becken verfügt. Dies
könnteaberaufdieLagezurück-
zuführen sein, denn für viele
Grossbaslerinnenund -basler ist
Binningen die bessere Option
als das Eglisee. Das Hallenbad
Allschwilverzeichnete vergan-
genes Jahr 27010 Besucherin-
nen und Besucher. Die Hallen-
bäder Allschwil und Binningen
sind beides Schulbäder. Für die
Grafikenwurdenbei sämtlichen
Bädern die Besucherzahlen für
Schulklassen subtrahiert.

DieLagekönnte sich
nochweiter zuspitzen
DasHallenbadMuttenz istmit
93625 zahlenden Schwimme-
rinnen und Schwimmern das
meistbesuchte Hallenbad. An-
ders verhält sich die Lage in
Birsfelden. Dort gab es ledig-
lich450Besuchende imvergan-
genen Jahr. Der Grund dafür:
DasBad istnurwährendvierein-
halb StundenproWocheöffent-
lich zugänglich.

Die neun Schulbäder in Ba-
sel-Stadt sind mit Ausnahme
des Standorts Kirschgarten
(8195Besuchende)nicht öffent-
lich zugänglich. ED-Sprecher
Gaudenz Wacker sagt, die
Schwimmbäderwürden teilwei-
sevonVereinengenutzt, soauch
das Becken im St. Jakob.

MitdemWegfall desHallen-
bads St. Jakob könnte sich im
kommenden JahrdieLagenoch
weiter zuspitzen. Wie sich die
Basler Stimmbevölkerung ent-
scheidenwird, stehtnoch inden
Sternen. Zuerst wird über das
Bestehen des Musical Theaters
abgestimmt:damit sich schwim-
mende Kulturlieberinnen und
-liebhaber nicht für das eine
oder das andere entscheiden
müssen.

Hallenbäder sind in Basel rar. Mit dem Wegfall des Hallenbads St.
Jakob wird es noch enger in den Becken. Bild: Matt Henry Gunther

EinDrittel der
Schwimmer in
Binningen ist
ausBasel.
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